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(54) AUSSTELLUNGSBOX FUR EINEN KUNSTGEGENSTAND

(67)  Die vorliegende Offenbarung betrifft eine trans-
portable Ausstellungsbox (100) zur Ausstellung eines
Kunstgegenstandes, mit: einem ersten Gehauseteil
(101) mit einem Aufnahmeraum (105), welcher fir die
Aufnahme des Kunstgegenstandes vorgesehen ist; ei-
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achse (106) der Ausstellungsbox (100) schwenkbar mit
dem ersten Gehauseteil (101) verbunden ist, um den Auf-
nahmeraum (105) fur die Ausstellung des Kunstgegen-
standes freizugeben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Offenbarung betrifft eine trans-
portable Ausstellungsbox zur Ausstellung und zum
Transport eines Kunstgegenstandes.

[0002] Kunstgegenstédnde wie beispielsweise Gemal-
de werden zwischen unterschiedlichen Ausstellungsor-
ten Ublicherweise in Transportkisten aus Holz transpor-
tiert, welche mit einem Deckel, beispielsweise mittels
Schrauben oder N&geln, fest verschlossen sind. Da-
durch werden die Kunstgegenstande besonders gut ge-
schitzt.

[0003] An dem jeweiligen Ausstellungsort wird die
Transportkiste aufgemacht, der Kunstgegenstand aus
der Transportkiste herausgenommen und gesondert in
einem Ausstellungsraum ausgestellt. Mit jedem Hand-
habungsschritt steigt jedoch die Gefahr der Beschadi-
gung des Kunstgegenstandes. Dariber hinaus ist der
Transport- und Ausstellungsprozess unter Verwendung
derartiger Transportkisten aufwendig.

[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein effizienteres Konzept fir die Handhabung
eines Kunstgegenstandes zu schaffen.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
unabhangigen Patentanspruchs 1 geldst. Vorteilhafte
Ausfiihrungsformen sind Gegenstand der abhangigen
Anspriiche, der Beschreibung sowie der beiliegenden Fi-
guren.

[0006] Die vorliegende Erfindung basiert auf der Er-
kenntnis, dass die obige Aufgabe durch eine Ausstel-
lungsbox geldst werden kann, in welcher der Kunstge-
genstand transportiert und anschlieRend in einem Aus-
stellungsraum ausgestellt wird. Dadurch wird der Kunst-
gegenstand besser geschitzt.

[0007] Die Offenbarung betrifft eine transportable Aus-
stellungsbox zur Ausstellung eines Kunstgegenstandes,
mit: einem ersten Gehauseteil mit einem Aufnahme-
raum, welcher fiir die Aufnahme des Kunstgegenstandes
vorgesehen ist, und mit einem zweiten Gehauseteil, wel-
ches um eine Hochachse der aufklappbaren Ausstel-
lungsbox schwenkbar mit dem ersten Gehauseteil ver-
bunden ist, um beispielsweise den Aufnahmeraum fir
die Ausstellung des Kunstgegenstandes freizugeben.
[0008] Die Hochachse ist durch eine die Vertikalachse
der Ausstellungsbox definiert, entlang welcher bei einer
Ausstellung des Kunstgegenstandes die Schwerkraft
wirkt.

[0009] Das erste Gehauseteil und das zweite Gehau-
seteil kbnnen zusammengeklappt werden, wodurch die
Ausstellungsbox fiir transportzwecke verschlossen wer-
den kann. Dadurch wird der Gunstgegenstand in Inneren
der Ausstellungsbox besonders gut geschiitzt.

[0010] In einer Ausflihrungsform sind das erste Ge-
h&useteil und das zweite Gehauseteil um die Hochachse
zusammenklappbar, um den Aufnahmeraum zu ver-
schlieBen. Dabei kann das zweite Gehauseteil als
schwenkbarer Deckel das erste Gehauseteil verschlies-
sen.
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[0011] In einer Ausfliihrungsform weist der Aufnahme-
raum ein Formteil, insbesondere ein auswechselbares
Formteil, fir die Halterung des Kunstgegenstandes auf.
Das Formteil kann die Ausmalie des Kunstgegenstan-
des berlicksichtigen, sodass der Kunstgegenstand in
dem Formteil sowohl fiir den Transport als auch flr die
Ausstellung eingebettet sein kann. Das Formteil kann
beispielsweise aus elastischem Kunststoff bestehen und
mit einem Stoff Uberzogen oder beschichtet sein.
[0012] In einer Ausfiihrungsform umfasst die Ausstel-
lungsbox zumindest ein Schwenkscharnier oder eine Ku-
lisse, welches oder welche mit einem der Gehauseteile
verbunden ist, um das zweite Gehauseteil schwenkbar
mit dem ersten Gehauseteil zu verbinden.

[0013] In einer Ausfihrungsform ist das Schwenk-
scharnier oder die Kulisse fest oder I6sbar mitdem ersten
Gehauseteil oder mit dem zweiten Gehauseteil verbun-
den.

[0014] In einer Ausfihrungsform ist das Schwenk-
scharnier oder die Kulisse fest mit dem ersten Gehause-
teil verbunden, wobei das zweite Gehauseteil fest mit
dem Schwenkscharnier oder der Kulisse verbunden ist,
oder wobei das zweite Gehauseteil ein Eingriffselement,
insbesondere einen Zapfen oder einen Haken, fir den
lI6sbaren Eingriff in das Schwenkscharnier oder die Ku-
lisse aufweist.

[0015] Ineiner Ausfliihrungsform ist die Kulisse ausge-
bildet, das zweite Gehauseteil zumindest teilweise hinter
das erste Gehé&auseteil zu filhren, oder wobei das
Schwenkscharnier ausgebildet ist, das zweite Gehause-
teil aufzuklappen, um das erste Geh&duseteil und das
zweite Gehauseteil zueinander auszurichten oder um
das zweite Gehauseteil hinter das erste Gehauseteil zu
schwenken.

[0016] In einer Ausfihrungsform sind das erste Ge-
hauseteil und/oder das zweite Gehauseteil ausziehbar
geformt, um eine GroéRe der Ausstellungsbox an eine
GroRe des Kunstgegenstandes anzupassen.

[0017] In einer Ausfiihrungsform umfasst die Ausstel-
lungsbox ferner eine Positionierungseinrichtung, um die
Ausstellungsbox im Raum zu positionieren.

[0018] In einer Ausfiihrungsform weist die Positionie-
rungseinrichtung einen Aufsteller, insbesondere einen
Standful’ oder ein Stativ oder eine Kufe, auf, um die Aus-
stellungsbox erhéht aufzustellen.

[0019] In einer Ausfiihrungsform hat der Aufsteller ein
héheres Gewicht als das Gewicht des ersten Gehause-
teils und des zweiten Gehauseteils.

[0020] In einer Ausfiihrungsform weist die Positionie-
rungseinrichtung ferner zumindest eine Hangeeinrich-
tung, insbesondere eine Ose oder einen Haken, auf, um
die Ausstellungsbox aufzuhéangen.

[0021] In einer Ausfihrungsform ist die Positionie-
rungseinrichtung fest oder Idsbar mit dem ersten Gehau-
seteil oder dem zweiten Gehauseteil verbunden.
[0022] In einer Ausflihrungsform weist das zweite Ge-
hauseteil einen Aufnahmeraum fiir die Aufnahme eines
weiteren Kunstgegenstandes, insbesondere Gemaldes,
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auf.

[0023] Der Aufnahmeraum des zweiten Gehauseteils
kann durch eine lichttransparente Abdeckung abdeckbar
sein.

[0024] In einer Ausfihrungsform weist die Ausstel-
lungsbox ferner eine SchlieReinrichtung, insbesondere
einen SchlieRbolzen, auf, um das erste Geh&useteil und
das zweite Gehauseteil aufbruchsicher zu verbinden.
[0025] In einer Ausfiihrungsform ist die jeweilige licht-
transparente Abdeckung bruchsicher. Hierzu kann bei-
spielsweise Sicherheitsglas oder Verbund-Sicherheits-
glas oder lichttransparenter Kunststoff verwendet wer-
den.

[0026] In einer Ausfiihrungsform ist die jeweilige licht-
transparente Abdeckung vorgesehen, den jeweiligen
Aufnahmeraum fluiddichtzu verschlieen. Dadurch kann
der Kunstgegenstand effizient gegen auflere Einflisse
geschutzt werden.

[0027] In einer Ausfiihrungsform kann der Aufnahme-
raum mit Schutzgas befllt oder befiillbar oder vakumier-
bar sein. Dazu kann die Ausstellungsbox ein Gasventil
aufweisen. Auf diese Weise kann das Gemalde vor Um-
welteinflissen geschitzt werden.

[0028] In einer Ausfihrungsform umfasst die Ausstel-
lungsbox eine Fluiddichtung, welche das erste Gehau-
seteil gegenliber dem zweiten Gehauseteil fluiddicht ab-
dichtet.

[0029] In einer Ausflihrungsform sind das erste Ge-
hauseteil und das zweite Gehauseteil aus einem feuer-
festen Material, insbesondere feuerfestem Kunststoff
oder Metall geformt.

[0030] In einer Ausfiihrungsform ist der Aufnahme-
raum des ersten Gehduseteils und/oder ein Aufnahme-
raum des zweiten Gehauseteils durch eine lichttranspa-
rente Abdeckung abdeckbar.

[0031] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sindinden
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben.

[0032] Es zeigen:

Fig. 1 eine transportable Ausstellungsbox in ei-
ner Ausfihrungsform;

Fig. 2a,2b  dietransportable Ausstellungsbox in einer
Ausfiihrungsform;

Fig. 3 die transportable Ausstellungsbox in einer
Ausfiihrungsform;

Fig. 4 die transportable Ausstellungsbox in einer
Ausfiihrungsform;

Fig. 5 die transportable Ausstellungsbox in einer
Ausfiihrungsform;

Fig. 6a, 6b  dietransportable Ausstellungsbox in einer

Ausfiihrungsform;
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Fig. 7 die transportable Ausstellungsboxin einer
Ausfihrungsform; und

Fig. 8 die transportable Ausstellungsboxin einer
Ausflhrungsform.

[0033] Fig. 1 zeigt eine transportable Ausstellungsbox

100 zur Ausstellung eines nicht dargestellten Kunstge-
genstandes in einer Ausfiihrungsform.

[0034] Die Ausstellungsbox 100 hat ein erstes Gehau-
seteil 101 mit einem Aufnahmeraum 105, welcher fir die
Aufnahme des Kunstgegenstandes vorgesehen ist, wo-
bei der Aufnahmeraum 105 des ersten Gehauseteils 101
durch eine lichttransparente Abdeckung 102 abdeckbar
ist.

[0035] Die Ausstellungsbox 100 hat ferner ein zweites
Gehéauseteil 103, welches um eine Hochachse 106 der
Ausstellungsbox 100 schwenkbar mit dem ersten Ge-
hauseteil 101 verbundenist, um den Aufnahmeraum 105
fur die Ausstellung des Kunstgegenstandes freizugeben.
[0036] Die Ausstellungsbox 100 kann hierzu zumin-
dest eine Schwenkeirichtung 107, beispielsweise ein
Schwenkscharnier oder eine Kulisse oder eine Ose-Ha-
ken-Anordnung oder einen Stoffriicken oder ein Elasto-
mer, das entlang der Hochachse 106 die Gehauseteile
101, 103 verbindet, aufweisen. Dadurch kann die Aus-
stellungsbox 100 aufgeklappt werden, wobei die Gehau-
seteile 101, 103 winklig oder nebeneinander angeordnet
werden kdénnen. Das zweite Gehauseteil 103 kann je-
doch hinter das erste Gehauseteil 101 geklappt oder ge-
fuhrt werden und so eine Rickseite der offenen Ausstel-
lungsbox 100 formen.

[0037] Das zweite Gehduseteil 103 kann als Ver-
schluss des ersten Gehauseteils 101 wirken, um die Aus-
stellungsbox 100, beispielsweise Flightcase-artig, zu
verschliessen.

[0038] Indem Aufnahmeraum 105 istein Formteil 108,
insbesondere ein festes oder auswechselbares Formteil,
fur die Halterung des Kunstgegenstandes angeordnet.
Das Formteil 108 kann aus Kunststoff, beispielsweise
Schaumstoff, gefertigt sein, sodass der Kunstgegen-
stand darin eingebettet werden kann. Somit kénnen fur
unterschiedlich grolRe Kunstgegenstédnde wie Gemalde
passende Formteile 108 eingesetzt werden, um den
Kunstgegenstand zu schiitzen und gleichzeitig einen
Rahmen flr die Ausstellung des Kunstgegenstandes be-
reitzustellen. Das Formteil 108 kann ferner mit Stoff be-
zogen oder beschichtet sein, welcher farblich an den
Kunstgegenstand oder an einen Ausstellungsraum an-
gepasst sein kann.

[0039] Das zweite Gehauseteil 103 kann in allen Aus-
fuhrungsformen ebenfalls durch eine lichttransparente
Abdeckung mitden vorstehend beschrieben Eigenschaf-
ten aufweisen.

[0040] Das zweite Gehauseteil 103 kann ferner einen
eigenen Aufnahmeraum 301 aufweisen oder eine Fort-
setzung des Aufnahmeraums 105, im aufgeklappten Zu-
stand der Ausstellungsbox, bilden. Das Formteil 108
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kann sich daher in einer Ausflihrungsform Uber die bei-
den Gehauseteile 101, 103 erstrecken und beispielswei-
se entlang der Hochachse 106 faltbar sein.

[0041] Fig. 2a und 2b zeigen Ausfiihrungsformen der
Ausstellungsbox 100 mit unterschiedlichen Positionie-
rungseinrichtungen, beispielsweise Stativen 201, 203
oder Hangeeinrichtungen 205, 207 zur Positionierung
der Ausstellungsbox 100 im Raum.

[0042] Wie esin Fig. 2a dargestelltist, umfasst die Po-
sitionierungseinrichtung zumindest ein Stativ 201, 203
zur Aufstellung der Ausstellungsbox 100. Das Stativ 201,
203 ist beispielsweise I6sbar mit der Ausstellungsbox
100, beispielsweise durch eine Schraub- oder Bajonett-
verbindung, verbunden sein.

[0043] Ist nur ein Stativ 201, 203 vorgesehen, so kann
dieses beispielsweise unterhalb des ersten Gehauseteils
101 oder mittig angeordnet sein. In der in Fig. 2a darge-
stellten Ausfiihrungsform ist das erste Gehauseteil 101
durch das Stativ 201 und das zweite Gehauseteil 103
durch das Stativ 203 gestutzt.

[0044] Die Stative 201, 203 bilden in einer Ausflh-
rungsform ein Gegengewicht zu den Gehauseteilen 101,
103, um die Ausstellungsbox 100 kippsicher aufzustel-
len.

[0045] Fig. 2b zeigt eine Ausfihrungsform der Positi-
onierungseinrichtung, welche durch zumindest eine Ose
205, 207 fur die Aufhangung der Ausstellungsbox 100
im Raum gebildet ist.

[0046] In einer Ausfiihrungsform kann nur das erste
Gehauseteil 101 mit einer oder mehreren Osen 205 ver-
sehen sein. In einer weiteren Ausfiihrungsform kénnen
beide Gehauseteile 101, 103 jeweils zumindest eine Ose
205, 207 aufweisen.

[0047] Fig. 3 zeigt die Ausstellungsbox 100 mit bei-
spielhaft dargestellten Stativen 201, 203. Das zweite Ge-
h&useteil 103 hat einen Aufnahmeraum 301 fir die Auf-
nahme eines weiteren Kunstgegenstandes, insbesonde-
re eines Gemaldes, wobei der Aufnahmeraum 301 des
zweiten Gehauseteils 103 durch eine nicht dargestellte
lichttransparente Abdeckung, welche wie die lichttrans-
parente Abdeckung 102 gebildet sein kann, abdeckbar
sein kann.

[0048] In dem Aufnahmeraum 301 ist ferner ein Form-
teil 306 angeordnet, welches die Merkmale des Formteils
108 aufweisen kann.

[0049] Somit kénnen in derselben Ausstellungsbox
100 zwei oder mehr Kunstgegenstdnde gemeinsam
transportiert und ausgestellt werden.

[0050] In derin Fig. 3 dargestellten Ausfiihrungsform
ist die Schwenkeinrichtung 107 exemplarisch zwischen
den Gehauseteilen 101, 103 angeordnet.

[0051] Fig. 4 zeigt eine Ausfihrungsform der Ausstel-
lungsbox 100, bei der die Schwenkeinrichtung 107 derart
geformt ist, dass die Gehauseteile 101, 103 aneinander
angrenzen bzw. einander seitlich berthren. Hierzu kann
die Schwenkeinrichtung 107 rlckseitig angeordnet
und/oder aus einem elastischen Material, beispielsweise
Elastomer, oder einem Stoffband geformt sein.
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[0052] Fig. 5 zeigt eine Ausflihrungsform der Ausstel-
lungsbox 100, in der die Gehauseteile 101, 103 anein-
ander gestellt und beispielsweise entlang der angedeu-
teten Schwenkkante 401, welche mit der Hochachse zu-
sammenfallt, getrennt.

[0053] Die Aufnahmerdaume 105, 301 der Gehausetei-
le 101, 103 formen einen gemeinsamen Aufnahmeraum
407, in welchem ein gemeinsames Formteil 405 einge-
legt ist. Das Formteil 405 erstreckt sich tber beide Auf-
nahmerdume 105, 301 und bildet Aufnahme fiir einen
oder mehrere Kunstgegenstande, beispielsweise Ge-
malde. Das Formteil 405 kann die Merkmale der Form-
teile 108, 306 aufweisen.

[0054] Das Formteil 405 kann entlang der Schwenk-
kante 401 klappbar sein.

[0055] In den Fig. 6a und 6b sind eine Vorderansicht
und eine Seitenansicht der in Fig. 5 dargestellten Aus-
stellungsbox 100 mit beispielhaften Abmessungen dar-
gestellt.

[0056] Fig. 7 zeigt eine Ausfliihrungsform der Ausstel-
lungsbox 100, in welcher beispielhaft der Aufbau des ers-
ten Gehauseteils 101 und des zweiten Gehauseteils 103
dargestellt ist.

[0057] Das erste Gehauseteil 101 umfasst eine Sei-
tenwandung 705, beispielsweise aus einer Alucore-Wa-
benplatte, und eine Rickwandung 707, beispielsweise
aus einer Holzwerkstoffplatte. Die Seitenwandung 705
ist beispielsweise rechtwinklig zu der Rlickwandung 707
angeordnet.

[0058] Die Ruckwandung 707 ist auRenseitig mit ei-
nem Metallprofil 713 versehen, beispielsweise aus Alu-
minium. Das Metallprofil 713 ist beispielsweise aus ei-
nem gebogenen Blech mit nach Innen gebogenen Ab-
schnitten 706, 708 zur Befestigung des Metallprofils 713
an der Rickwandung 707 geformt.

[0059] Das zweite Gehauseteil 103 ist hierzu korres-
pondierend aufgebaut und umfasst eine Seitenwandung
711, beispielsweise aus einer Alucore-Wabenplatte so-
wie eine hierzu rechtwinklig angeordnete Riickwandung
709, beispielsweise aus einer Holzwerkstoffplatte.
[0060] Die Ruckwandung 709 ist aufRenseitig mit ei-
nem Metallprofil 715 versehen, beispielsweise aus Alu-
minium. Das Metallprofil 715 ist beispielsweise aus ei-
nem gebogenen Blech mit nach Innen gebogenen Ab-
schnitten 710, 712 zur Befestigung des Metallprofils 715
an der Rickwandung 709 geformt, gebildet.

[0061] Die in Fig. 7 dargestellte Schwenkeinrichtung
107 ist als eine Feder-Nut-Verbindung entlang der
Schwenkkante 401, welche an den einander weisenden
Seiten 701, 703 der Metallprofile 713, 715, geformt ist.
[0062] In dem in Fig. 7 dargestellten Beispiel hat das
Metallprofil 713 an der Seite 701 eine geformte Nut 713a.
Das Metallprofil 715 hat eine an der Seite 703 geformte
Feder 711a, welche in die Nut 713a eingreift.

[0063] In einer Ausfiihrungsform kdnnen an der Seite
701 eine Nut und an der Seite 703 eine Feder geformt
werden.

[0064] Die Nut 713a kann in einer Ausfiihrungsform
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breiter als die Feder 711a sein, um das Verschwenken
der Gehauseteile 101, 103 noch effizienter zu unterstit-
zen.

[0065] Das Feder-Nut-System kann jedoch durch eine
der vorstehenden Ausfihrungsformen der Schwenkein-
richtung 107 ersetzt werden.

[0066] Beieiner gemeinsamen Anordnung der Gehau-
seteile 101, 103 entsteht beispielswiese die in Fig. 5 dar-
gestellte Ausstellungsbox 100.

[0067] Fig. 8 zeigt eine Ausfiihrungsform der Ausstel-
lungsbox 100, bei der im Unterschied zu der in Fig. 7
dargestellten Ausfiihrungsform die Seitenwandungen
705, 711 sowie die Rickwandungen 707, 709 aus dem-
selben Werkstoff, beispielswiese aus einer Holzwerk-
stoffplatte, geformt sind.

[0068] Die AulRenseite der Seitenwandung 705 ist mit
einer Metallplatte 805, beispielsweise Blech, versehen,
welche einen rickseitig hervorstehenden Kantenab-
schnitt 806 versehen ist.

[0069] Das Metallprofil 713 istabgewinkelt und auf den
Kantenabschnitt 806 aufgesetzt. Im Bereich der Seite
701 hatdas Metallprofil 713 einen nach Innen gebogenen
Abschnitt 807 zur Befestigung des Metallprofils 713 an
der AulRenseite der Riickwandung 707.

[0070] Die Aulenseite der Seitenwandung 711 ist mit
einer Metallplatte 808, beispielsweise Blech, versehen,
welche einen rickseitig hervorstehenden Kantenab-
schnitt 809 versehen ist.

[0071] Das Metallprofil 715 istabgewinkelt und auf den
Kantenabschnitt 809 aufgesetzt. Im Bereich der Seite
703 hatdas Metallprofil 715 einen nach Innen gebogenen
Abschnitt 810 zur Befestigung des Metallprofils 715 an
der AulRenseite der Riickwandung 709.

[0072] In dem in Fig. 7 dargestellten Beispiel hat das
Metallprofil 713 an der Seite 701 die geformte Nut 713a.
Das Metallprofil 715 hat eine an der Seite 703 geformte
Feder 711a, welche in die Nut 713a eingreift.

[0073] Die Nut 713a und die Feder 711a sind mittig in
der jeweiligen Seite 701, 703 geformt. Die Nut 713a ist
zudem breiter, beispielsweise um Faktor 2, als die Feder
711a. Dadurch wird das Verschwenken der Gehausetei-
le 101, 103 beglinstigt.

[0074] In einer Ausfliihrungsform kénnen an der Seite
701 eine Nut und an der Seite 703 eine Feder geformt
werden.

[0075] Die Ausstellungsbox 100 in den in Fig. 7 und
Fig. 8 dargestellten Ausfiihrungsformen hat bei einer An-
einanderreihung der Gehauseteile 101, 103 einen ge-
meinsamen, durchgehenden Aufnahmeraum und kann
die weiteren Merkmale der in Fig. 5 dargestellten Aus-
stellungsbox 100 aufweisen.

Patentanspriiche

1. Transportable Ausstellungsbox (100) zur Ausstel-
lung eines Kunstgegenstandes, mit:
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einem ersten Gehauseteil (101) mit einem Auf-
nahmeraum (105), welcher flr die Aufnahme
des Kunstgegenstandes vorgesehen ist;
einem zweiten Gehauseteil (103), welches um
eine Hochachse (106) der Ausstellungsbox
(100) schwenkbar mit dem ersten Gehauseteil
(101) verbunden ist.

Ausstellungsbox (100) nach Anspruch 1, wobei das
erste Gehauseteil (101) und das zweite Gehauseteil
(103) um die Hochachse (106) zusammenklappbar
sind, um den Aufnahmeraum (105) zu verschlieRen.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei der Aufnahmeraum (105) ein
Formteil (108), insbesondere ein auswechselbares
Formteil, fur die Halterung des Kunstgegenstandes
aufweist.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, welche ferner zumindest eine
Schwenkeinrichtung (107), insbesondere ein
Schwenkscharnier oder eine Kulisse aufweist, wel-
ches mit einem der Gehauseteile (101, 103) verbun-
den ist, um das zweite Gehauseteil (103) schwenk-
bar mit dem ersten Gehauseteil (101) zu verbinden.

Ausstellungsbox (100) nach Anspruch 4, wobei die
Schwenkeinrichtung (107) fest oder I6sbar mit dem
ersten Gehauseteil (101) oder mit dem zweiten Ge-
hauseteil (103) verbunden ist.

Ausstellungsbox (100) nach Anspruch 4 oder 5, wo-
bei die Schwenkeinrichtung (107) fest mit dem ers-
ten Gehauseteil (101) verbunden ist, wobei das
zweite Gehauseteil (103) fest mit der Schwenkein-
richtung (107) verbunden ist, oder wobei das zweite
Gehauseteil (103) ein Eingriffselement, insbesonde-
re einen Zapfen oder einen Haken, flr den l6sbaren
Eingriff mit der Schwenkeinrichtung (107) aufweist.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche 4 bis 6, wobei die Kulisse ausgebildet
ist, das zweite Gehduseteil (103) zumindest teilwei-
se hinter das erste Gehauseteil (101) zu fihren, oder
wobei das Schwenkscharnier ausgebildet ist, das
zweite Gehauseteil (103) aufzuklappen, um das ers-
te Gehauseteil (101) und das zweite Gehauseteil
(103) zueinander auszurichten oder um das zweite
Gehauseteil (103) hinter das erste Gehauseteil (101)
zu schwenken.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei das erste Gehauseteil (101)
und/oder das zweite Gehauseteil (103) ausziehbar
geformt sind, um eine Grof3e der Ausstellungsbox
(100) an eine GroRe des Kunstgegenstandes anzu-
passen.
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Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, welcherferner eine Positionierungs-
einrichtung aufweist, um die Ausstellungsbox (100)
im Raum zu positionieren.

Ausstellungsbox (100 nach Anspruch 9, wobei die
Positionierungseinrichtung einen Aufsteller (201,
203), insbesondere einen Standfull oder ein Stativ
oder eine Kufe, aufweist, um die Ausstellungsbox
(100) erhoht aufzustellen.

Ausstellungsbox (100) nach Anspruch 10, wobei der
Aufsteller (201, 203) ein héheres Gewicht als das
Gewicht des ersten Gehduseteils (101) und des
zweiten Gehauseteils (103) aufweist.

Ausstellungsbox (100) nach Anspruch 9, 10 oder 11,
wobei die Positionierungseinrichtung ferner zumin-
dest eine Hangeeinrichtung (205), insbesondere ei-
ne Ose oder einen Haken, aufweist, um die Ausstel-
lungsbox (100) aufzuhé&ngen.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriche 9 bis 12, wobei die Positionierungs-
einrichtung fest oder I6sbar mit dem ersten Gehau-
seteil (101) oder dem zweiten Gehauseteil (103) ver-
bunden ist.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei das zweite Gehauseteil (103)
einen Aufnahmeraum (301) fur die Aufnahme eines
weiteren Kunstgegenstandes, insbesondere eines
Gemaldes, aufweist.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, welche ferner eine SchlieReinrich-
tung, insbesondere einen Schlielbolzen, aufweist,
um das erste Gehauseteil (101) und das zweite Ge-
hauseteil (103) aufbruchsicher zu verbinden.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei die jeweilige lichttransparen-
te Abdeckung (102) bruchsicher ist.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei die jeweilige lichttransparen-
te Abdeckung (102) vorgesehen ist, den jeweiligen
Aufnahmeraum (105, 301) fluiddicht zu verschlie-
Ren.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, mit einer Fluiddichtung, welche das
erste Gehauseteil (101) gegentiber dem zweiten Ge-
hauseteil (103) fluiddicht abdichtet.

Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei das erste Gehauseteil (101)
und das zweite Gehauseteil (103) aus einem feuer-
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festen Material, insbesondere feuerfestem Kunst-
stoff oder Metall geformt sind.

20. Ausstellungsbox (100) nach einem der vorstehen-

den Anspriiche, wobei der Aufnahmeraum (105) des
ersten Gehauseteils (101) und/oder des zweiten Ge-
hauseteils (103) durch eine lichttransparente Abde-
ckung (102) abdeckbar ist.



EP 3 443 870 A1

| "B



EP 3 443 870 A1

eg 614

NV

\ // 80T
€0T




EP 3 443 870 A1

LOT

L0C —]

- G0¢

c0t1

00T

qz "bi4



EP 3 443 870 A1

¢ "bi-

10



EP 3 443 870 A1

AR

1"



EP 3 443 870 A1

G ‘b4

10¢

TN N\

\ _/// / MO._V
\ 10

€0T
L0V 10T

00T

12



EP 3 443 870 A1

1)

sl

101

ez

(0)8

Sl

, 7\ 74
W, \ N /
: /// VN \ * roe
i // ; €0T \ | /
\ \ \/
2
/,
\ AN
= \ SOt
N\ ,/. /f
57 /, // {
. L0V /

101

13



EP 3 443 870 A1

E

™~ c0L

o

clL

0TL CTIL

TOY ‘L0T

80L

14



EP 3 443 870 A1

STL

Q ‘b4

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 443 870 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 18 7028

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 1 167 847 A (SCHOETTLE FERDINAND [US]) |1-9,13, | INV.
11. Januar 1916 (1916-01-11) 14,20 A47F3/00
A * das ganze Dokument * 10-12, | A47F3/14
15,18,19 B65D5/00
X CH 453 597 A (GILLETTE CO [US]) 1-7,9, | ADD.
14. Juni 1968 (1968-06-14) 13,14,2¢| A47F7/03
A * das ganze Dokument * 8,10-12,
15,18,19
X US 6 220 443 B1 (DAMASKOS STEVE [US]) 1-7,9,
24. April 2001 (2001-04-24) 13,14,20
A * das ganze Dokument * 8,10-12,
15,18,19
X US 2012/261282 Al (LUI KENNY YUK WA [US] 1-6,9,
ET AL) 18. Oktober 2012 (2012-10-18) 13,15,20
* das ganze Dokument *
X US 2003/121741 Al (JAPCHEN DAVID R [US]) |1-7,9,
3. Juli 2003 (2003-07-03) 12-15, RECHERCHIERTE
18 _ 20 SACHGEBIETE (IPC)
A * das ganze Dokument * 8,10,11 | A47F
----- A47B
X US 2014/190848 Al (MILBRANDT MARK ALLEN 1,2,4-6,( B65D
[US]) 10. Juli 2014 (2014-07-10) 9-13,15,| A45C
20
A * das ganze Dokument * 3,7,8,
14,18,19
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 14. Januar 2019 van Hoogstraten, S

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 443 870 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 18 7028

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-01-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 1167847 A 11-01-1916  KEINE
CH 453597 A 14-06-1968 BE 688403 A 18-04-1967
CH 453597 A 14-06-1968
DE 1511116 Al 03-09-1970
DK 118844 B 12-10-1970
GB 1145164 A 12-03-1969
NL 6614476 A 19-04-1967
SE 324442 B 01-06-1970
Us 3385422 A 28-05-1968
US 6220443 Bl 24-04-2001  KEINE
US 2012261282 Al 18-10-2012 CN 103596630 A 19-02-2014
EP 2696951 A2 19-02-2014
us 10046883 Bl 14-08-2018
US 2012261282 Al 18-10-2012
WO 2012142412 A2 18-10-2012

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

